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gemeinen wohl befindet, machen ſich bei der Frau 
Prinzeſſin die Folgen der mit vielen Nachtwachen 
verbundenen unermüdlichen Pflege der kürzlich 
verblichenen heißgeliebten Mutter bemerkbar. All⸗ 
gemeine Abſpannung und nervöſe Erregung ſind 
bei dem tiefen ſeeliſchen Schmerz und der bedeu⸗ 
tenden körperlichen Anſtrengung der letzten Wochen 
nicht ausgeblieben, ſodaß der behandelnde Arzt 
einen möglichſt langen, in thunlichſter Ruhe hin⸗ 
zubringenden Aufenthalt auf dem Schloſſe in 
Kamenz vorgeſchrieben hat. Es iſt deshalb die 
Annahme begründet, daß die höchſten Herrſchaften 
nicht vor dem 1. Dezember, falls die Witterung 
in Kamenz es irgendwie zuläßt, ihren Aufenthalt 
in die Braunſchweiger Reſidenz verlegen werden. 
Auch wird für die Frau Prinzeſſin in den erſten 
Monaten des kommenden Jahres ein längerer 
Aufenthalt im Süden, vielleicht an der Riviera, 
zur Kräftigung der geſchwächten Geſundheit er⸗ 
forderlich ſein, und es dürfte nicht ausgeſchloſſen 
erſcheinen, daß der Regent ſeine Gemahlin, wenn 
auch nicht fur die ganze Zeit, ſo doch auf mehrere 
Wochen begleiten wird, um der Wiederkehr der 
in den letzten Jahren bei ihm mehrfach einge⸗ 
tretenen, zum Theil unangenehmen Unpäßlich⸗ 
keiten vorzubeugen. — Wie ein Bericht erſtatter 
aus Darmftaot meldet, wird Staatsminiſter 
Finger noch vor Ablauf dieſes Jahres, feines 
hohen Alters wegen, in den Ruheſtand treten. 
Zu feinem Nachfolger iſt Kreisrath Haas⸗Offen⸗ 
bach a. M., der jetzige Präſideut der Zweiten 
Kammer, in Ausſicht genommen. Weitere bedeu⸗ 
tende Perſonalveränderungen ſollen bevorſtehen, 
über die jedoch bis jetzt noch nichts Beſtimmtes 
mitgetheilt werden kann. — Profeſſor Ludwig 
Eiſter aus Breslau, der vor einem halben Jahre 
in das Kultusminiſterium berufen wurde, iſt nun⸗ 
mehr zum Geheimen Regierungsrath und vor⸗ 
tragenden Rath im Miniſterium ernannt worden. 
— Zum 50jährigen Doktorjubiaum des beruhm⸗ 
ten Botanikers Profeſſors Ferdinand Cohn 
in Berlin trafen Telegramme aus allen Ländern 
em; bei der Beglückwünſchung wurde dem Jubi⸗ 
lar im Auftrage des Kaiſers der Rothe Adler⸗ 
Orden 3. Klaſſe mit der Schleife überreicht. Der 
Kultusminiſter ſandte Glückwünſche; der Rektor 
der Univerſität feierte Cogn als Nachfolger 
Alexander Humboldts; Oberbürgermeiſter Bender 
überreichte den Ehrenbürgerbrief der Stadt Breslau; 
die geſamte Studentenſchaft veranſtaltete eine 
feierliche Auffahrt vor der Wohnung des Jubilars.— 
Zum Oberbürgermeiſter von Koburg iſt der 
dortige Kämmerer Hirſchfeld mit 10 gegen 8 
Stimmen im zweiten Wahlgang auf 6 Jahre ges 
wählt. — Die Taucher Robolsty und An⸗ 
dreſen, die die Leichen des Herzogs Friedrich 
Wilhelm und der übrigen mit dem Torpedoboot 
8 26 Ertrunkenen geborgen haben, find Sonne 
abend Mittag in Schwerin von dem Herzog⸗Re⸗ 
genten empfangen und durch Verleihung eines 
Ordens ausgezeichnet worden. 
haben ſich die beiden Taucher nach Rabenſtein⸗ 


Die Gründe der Verurtheilung 
) 
Dreyfus'. 

Das Pariſer „Echo de Paris“ ift in der Lage, 
zu berichten, daß die Vertheidiger Dreyfus' der Re⸗ 
gierung mündliche Mittheilungen über ihre Be⸗ 
weiſe von der Unſchuld des Verräthers gemacht 
hätten, und erklärt, dieſe Beweiſe widerlegen zu 
können. Dauach hätten ſich Scheurer⸗Keſtner und 
die andern Fürſprecher des Hauptmanns Dreyfus 
hauptſächlich auf das Zeugniß eines fremden 
Militär⸗Attachés (Graf v. S.), dann auf Briefe 
geſtützt, die von dem vermuthlichen Urheber des 
Verraths herrühren und nach der Verurtheilung 
Dreyfus' geſchrieben wurden, endlich auch auf den 
Bericht der Schriftkundigen, an welche die 
Freunde Dreyfus' ſich gewandt hatten und die 
bezeugen, daß die Briefe und das augeblich in 
einem Papierkorbe gefundene Verzeichniß der 
gleichen Hand entſtammten. Sobald die Re⸗ 
gierung von biefen Vertheidigungsmitteln Keunt⸗ 
niß erhielt, lieſt man dann weiter, erſuchte ſie 
den Kriegsminiſter um Mittheilung der Akten. 
Aus der Prüfung, welcher die Regierungsmit⸗ 
glieder dieſen Aktenſtoß in einem Miniſterrath 
unterzogen, ging hervor, daß die Gründe der 
Vertheidiger des Dreyfus belanglos waren. Das 
mehrerwähnte Bordercau war in der That nur 
einer der belaſtenden Nebenumſtände der Anklage. 
Außer der Note, die den Namen Dreyfus auf⸗ 
weiſt, liegen noch vierzehn Zeugenausſagen vor, 
die alle von Intereſſe ſind. Einer der Zeugen 
erklärt, die That des Hauptmanns Dreyfus müſſe 
als eine perſönliche Rache angeſehen werden, weil 
er tiefen Mißmuth darüber empfunden hatte, daß 
mehrere ſeiner Kameraden mit Aufträgen nach 
dem Auslande geſchickt wurden, während er trotz 
ſeiner wiederholten Geſuche in Paris bleiben 
mußte. Um ſich nun au ſeinen bevorzugtern 
Kameraden zu rächen, wollte er ihre Sendungen 
durchkreuzen und ſetzte die fremden Mächte von 
der Anweſenheit dieſer Offiziere auf ihrem Ge 
biete in Keuntniß. In Folge deſſen wurden 
mehrere der Offiziere im Auslande verhaftet. 
Ein anderer Zeuge ſagte aus, Dreyfus ſei, als 
er ſchon verdächtig war und von der Geheimpolizei 
überwacht wurde, geſehen worden, wie er in 
einem Café des Boulevard Saint⸗Germain einem 
fremden Agenten, deſſen Verhaftung unmöglich 
war, Notizen überreichte. Feruer bekräftigten 
mehrere Zeugen folgende Thatſache. Wenige 
Tage vor ſeiner Verhaftung benachrichtigte Dreh: 
fus auf Befehl feiner Vorgeſetzten die Direktion 
der Artilleriewerkſtätten in Calais und Bourges 
von der nahe bevorſtehenden Sendung von ſechs 
Modellen der Deport⸗-Kanone. Als der für 
Bourges beſtimmte Wagen an ſeinem Ziele an⸗ 
langte, ſaß Dreyfus ſchon in Haft, aber die 
Bleiſiegel des Wageus waren abgenommen. Als 
Erklärung wurde angegeben, daß der Zwiſchen⸗ 
fall in Folge eines Vahnhofmanövers ſtatt⸗ 
gefunden haben dürfte. Allein dieſe Annahme 
iſt bei dem üblichen Plombirſyſtem unzuläſſig. 
Des weitern geht ausſchriftlichen Belegen hervor, 
daß Dreyfus zu verſchiedenen Malen um einen 
Poſten beim Generalſtabe des Militärgouverne⸗ 
ments von Lyon einkam, daß aber General 
Voiſin ihn beharrlich abwies. Auch das kam 
zur Sprache, daß Dreyfus im Anfang des Jahres 
1894 nach Belgien reiſte und niemals den Zweck 
dieſer Reiſe, zu der er ſich erſt in letzter Stunde 
bekannte, anzugeben vermochte. Endlich hat der 
Miniſterrath ſich überzeugen können, daß der 
vermeintliche Urheber der Briefe, auf welche die 
Vertheidiger Dreyfus“ ſich ftügen, niemals zu 
den Manövern von 1894 kommandirt worden 
ſein konnte. Das Begleitſchreiben zu dem Ver⸗ 
zeichniß enthält jedoch eine Anſpielung auf den 
baldigen Abgang zu den großen Manövern. 
Dreyfus war der einzige Offizier des 1. Bureaus, 
der zu denſelben kommandirt war. Es iſt über⸗ 
dies numöglich, daß die Schriftſtücke oder mili⸗ 
täriſchen Mittheilungen aus einem andern, als 
dem erſten Bureau ſtammten. In dieſem 
Bureau allein, das ſich mit den Miſſionen im 
Auslande (Spanien), der Prüſung der neuen 
Erfindungen befaßt, welche auf die Artillerie 
Bezug haben, hat man einen Geſamtüberblick 
über die Transportmittel im Falle einer Mobil- 
machung. Hiervon abgeſehen, hat der Kriegs⸗ 
miniſter noch andere Beweiſe beigebracht: die 
Note, in der Dreyfus mit ſeinem vollen Namen 
genannt wird, feine Beziehungen zu einer Perſon, 
die gleich nach ſeiner Verhaftung ins Ausland 
Bi Die Vertheidiger Dreyfus’ wollen unn dem 

uſtizmiſter mit einem Ziviliſten, einem Frei⸗ 
willigen des Verraths, aufwarten, aber die eigen: 
nützigen Geſtändniſſe dieſes Ziviliſten find werth⸗ 
los. So die vom „Echo“ mitgetheilten Aus⸗ 
führungen. 

Paris, 13. November. Trotz des Lärms 
der Revanchepreſſe ſtehen die Ausſichten der Re⸗ 
viſion des Dreyfus-Prozeſſes nicht ungünſtig. 
Meline verſicherte Scheurer, die Regierung werde 
ſich in der Angelegenheit ganz unparteiiſch ver⸗ 
halten. Scheurer's Rechtsanwalt hatte bereits 
wiederholte Unterredungen mit dem Juſtizminiſter 
Darlan, welcher am Montag das ganze Material 
Scheurers beſitzen wird. Aus guter Quelle ver⸗ 
lautet, daß daſſelbe insbeſondere General 
Mercier und den die Unterſuchung führenden 
Offizier Major Clam⸗Dupaty ſcharf angreift. 
Die „Libre Parole“ ſchweigt völlig über die 
Flugſchrift Lazare's. 

Paris, 14. November. Der „Figaro“ ver⸗ 
öffentlicht heute in der Dreyfus⸗Angelegenheit 
Dokumente des Senators Scheurer, durch welche 
Scheurer die Unſchuld Dreyfus' beweiſen will. 
Er ſtützt ſich dabei auf Thatſachen, welche ſich 
nach dem Prozeß Dreyfus zugetragen haben, 
namentlich darauf, daß nach wie vor dem 
Prozeß im Kriegsminiſterium Indiskretionen vor⸗ 
kommen und mehrere Perſonen dieſerhalb ent» 
laſſen worden find. Unter den Letzteren, jo ber 
hauptet Scheurer, befindet ſich der wirkliche 
Urheber des Schreibens, welches Dreyfus zuge⸗ 
ſchrieben wird und deſſen Verurtheilung herbei⸗ 
geführt hat. Der wirkliche Thäter ſoll ein 
adeliger Offizier ſeiu, in Paris wohnen und 
den Miniſtern wohl bekannt ſein. 
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Aus dem eiche. 


Der Regent von Brannſchweig Prinz 
Albrecht und die Frau Prinzeſſin verbringen, wie 
die amtlichen Anzeigen ſchreiben, die Tage in Ka⸗ 
menz in der durch die Verhältuiſſe gebotenen 
Ruhe. Während der Prinz ſich zur Zeit im Als 


Niederwald beſchloſſen die Ortsgruppen Rüdes⸗ 
heim, Bingen und Wiesbaden für den Ankauf 
des Platzes die erforderlichen 350 000 bis 
400 050 Mark aus eigenen Mitteln zu beſtreiten. 


häuſer wendet ſich jetzt auch Freiherr v. Teiten⸗ 


nur in der Hoffnung auf einen Vortheil ver⸗ 


ſtorbene Reutner Erich Schleicher 


100 000 Mark der 


mehreren anderen 


Kandidat fiegte, iſt zum 1. Sinnar 1898 im Is 


den. — Nach der „Bad. Landpoſt“ verlautet, der 
Finanzminiſter Dr. Buchenberger habe den Hof— 


Fürſtenberg ſchen Erbſteuerſache erſucht. — 


treide und beſchloß, die Handelskammer zu er⸗ 
ſuchen, hierfür entſchieden einzutreten. — Die 
baieriſche Regierung lehnte das Geſuch der ober⸗ 
pfälziſchen Handelskammer um Beſeitigung der 
Zuſtellungsgebühr bei Poſtpacketſendungen ab. 
— Nach einer Mittheilung des Präſidenten des 
Oldenburger Oberkirchenraths find die Verhand⸗ 
lungen wegen Abtretung der oldenburgiſchen 
Gemeinden Bant, Neuende und Heppens 
an Preußen vollſtändig abgebrochen. Der 
Landtag des Großherzog hums Baden iſt 
auf den 23. November einberufen worden. Zum 
Präſidenten der Erſten Kammer iſt Prinz Kari 
von Baden ernannt. 


Pc 


Deutſchland. 

Berlin, 15. November. Zu der geplanten 
Jeruſalemreiſe des Kaiſerpaares erfährt der 
„L.⸗A.“, daß die Reiſe bisher lediglich Projekt 
iſt. Der Kaiſer wünſcht der Weihe der deutſchen 
Kirche in Jeruſalem beizuwohnen; denſelben 
Wunſch hegt die Kaiſerin für ſich und ihre beiden 
Söhne. Irgend etwas Definitives über die Reiſe 
iſt aber noch nicht beſtimmt. 

— Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen heute 
früh faſt gleichzeitig gegen 8 Uhr auf der Wild⸗ 
parkſtation ein. Der Kaiſer kam aus Schleſien, 
die Kaiſerin von Plön. 

— Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ beantwortet die 
Frage, ob die nationalliberale Partei ſich diesmal 
an der Wahl des Reichstagspräſidiums betheiligen 
ſoll, verneinend. 

— Zum . Deutſchlands mit Haiti 
läßt die haitiſche Regierung den Schriftwechſel 
veröffentlichen, der in Sachen des verhafteten 
Lüders zwiſchen ihr und dem deutſchen Vertreter 
gepflogen worden iſt. Neues enthält dieſe Ver⸗ 
öffentlichung nicht. Die „Poſt“ bringt eine 
längere, vom 22. Oktober datirte Zuſchrift eines 
auf Haiti anſäſſigen Deutſchen, der wir Folgendes 


ttine 


Abend⸗Ausgabe. 


Am Nachmittag 


feld begeben und find von der Großherzogin⸗ 
Mutter Marie empfangen worden. — Zur Ab⸗ 
haltung deutſcher Nationalfeſtſpiele auf dem 


Gegen die Nationalfeſtſpiele am Kuyff⸗ 


born⸗Tilleda; er meint, daß die ganze Geſchichte 
auf „Sportfexerei“ hinauslaufe und von Vielen 


treten werde. — Der dieſer Tage in Düren ver⸗ 
vermachte 
600000 Mk. wohlthätigen Zwecken, darunter 
100 000 Mark der Bodelſchwinghſchen Anſtalt, 
Dürener Realſchule und 
25 000 Mark dem rheiniſchen Blindenverein. — 
Der Oberlehrer Dr. Fricke in Dirſchau, 
welcher ſich bei der letzten Landtagserſatzwahl mit 
Wahlmännern der Stimm⸗ 
abgabe enthalten hatte, weil der deutſche Kan⸗ 
didat ſich nicht erklären wollte, daß er gegen das 
Vereinsgeſetz ſtimmen werde, ſo daß der polniſche 


tereſſe des Dienſtes nach Paderborn verſetzt wor⸗ 


rath Profeſſor Dr. Georg Meyer in Heidelberg 
um Erſtattung eines Gutachtens in der fürſtlich 


Eine Verſammlung von Müllern, Mehl⸗ und 
Getreidehäudlern aus dem Regterungsbezirk Poſen 
erklärte ſich einftimmig für Beibehaltung der 
gleichmäßigen Tarifirung von Mehl und Ge⸗ 


entnehmen: „Anſtatt daß man auf die Beſchwerde! 


des Herrn Lüders hin die Poliziſten beſtrafte, 
ſteckte man Lüders einfach ohne Urtheil ins Ge⸗ 
fängniß und ſtrengte erſt danach eine Anklage 
gegen ihn an auf Revolte und Mißhandlung von 
Beamten, welche ſich in Ausübung ihrer Amts⸗ 
pflicht beſtanden. Da wurden Richter beſtochen, 
Meineide geſchworen, wie bei uns nicht in zehn 
Jahren, und das Ende vom Liede war, daß 
Lüders zu einem Jahre Gefäugniß und 500 Dol⸗ 
lar Strafe verurtheilt wurde. Alle Schritte des 
deutſchen Geſchäftsträgers, des Grafen Schwerin, 
blieben erfolglos. Ja, man lachte und hielt ſich 
öffentlich über ſeine Ohnmacht auf. Da bat 
Graf Schwerin telegraphiſch das Auswärtige Amt 
um Inſtruktion. Dieſe traf am Sonntag, den 
17. Oktober ein und lautete: „Sofortige Frei⸗ 
laſſung, vollſtäudiger Schadenerſatz und Ber 
ſtrafung der Richter und Poliziſten.“ Graf 
Schwerin that die nöthigen Schritte, aber ſowohl 
der Präſident, wie das Miniſterium verweigerten, 
dem Ultimatum Deutſchlands nachzugeben. Die 
Folge davon war der Abbruch der diplomatiſchen 
Beziehungen und die deutſche Kolonie, die an 
ſiebzig Köpfe ſtark iſt, wurde unter amerikaniſchen 
Schutz geſtellt. Der amerikaniſche Miniſterrefident 
bat ſeine über Berlin⸗Waſhington erhaltene 
Ordre echt amerikaniſch ſchnell durchgeführt. Er 
ging zum Präſidenten und ſagte: „Sir, Mr. 
Lüders is my friend, I will seehim in liberty.“ 
Der Präſident verweigerte es mit dem 
Vorgeben, daß er ohne Senat und Miniſterium 
nichts machen könnte, worauf Mr. Pawel er⸗ 
widerte, daß dann in zwei Tagen amerikaniſche 
Kriegsſchiffe im Hafen von Port au Prince ein⸗ 
laufen würden. Das wirkte! Sofort wurde 
der Senat zuſammenberufen und zwei Stunden 
ſpäter befand ſich Herr Lüders in Freiheit.“ 

Herr Emil Lüders iſt ſeit Donnerſtag in 
Berlin anweſend. Er hat, wie die „B. N. N.“ 
mittheilen, zunächſt dem früheren kaiſerlichen 
Miniſterreſidenten in Port au Prince Dr. Goering 
einen Beſuch gemacht und wird von dieſem mit 
dem Auswärtigen Amte in Verbindung gebracht. 
Dort wird man ihn vernehmen. Dr. Goering, 
der mit den haitianiſchen Verhältniſſen durch 
fünfjährigen Aufenthalt genau bekaunt geworden 
iſt, wird hauptſächlich bei den jetzigen Vorgängen 
als Berather zugezogen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 13. November. Vie heutigen Rei⸗ 
bungen in der Aula der Univerſität wurden 
durch jüdiſch⸗nationale Verbindungen veranlaßt, 
die den deutſch⸗liberalen Studentenverbmdungen 
Vorwürfe machten, weil ſie au den letzten 
Demonſtrationen in der Aula theilgenommen 
hatten. An dieſen hatten auch die deutſch⸗ 
akademiſchen Verbindungen „Fidelitas“ und 
„Hedone“, denen meiſtens jüdiſche Studenten 
angehören, theilgenommen. Die hier beſtehenden 
vier jüdiſch⸗natlonalen Verbindungen empfingen 
deshalb beim heutigen Bummel die genannten 
zwei 
„Pfui“⸗ und „Pereat“⸗Rufen und ſuchten ſie 
aus der Aula hinauszudräugen. Es entwickelle 
ſich ein heftiger Kampf, wobei beide Theile auf 
einander mit Stöcken losſchlugen und viele ver⸗ 
wundet wurden. Als ſich den beiden deutſch⸗ 
akademiſchen Verbindungen die deutſch⸗nationalen 


Studenten anſchloſſen, wurden die jüdiſchen 
Nat tonalen aus der Vorhalle gedräugt. In⸗ 
zwiſchen erſchien die Polizei, forderte die 


Studenten auf, die Rampe zu verlaſſen, worauf 
ſich alle Studenten gegen die Polizei wendeten, 
die dann mehrere Verhaftungen vornahm. Die 
jüdiſch⸗nationalen Verbindangen dürften aufgelöſt 
werden. Die eigentliche Veranlaſſung der Prüge⸗ 
leien bildete, wie nachträglich feſtgeſtellt wurde, 
die Thatſache, daß erſtere eine Parodie auf die 
bei den deutſch⸗nationalen Studenten Wiens jo 
beliebte „Wacht am Rhein“ auſtimmten. 

Wien, 14. November. Der Juſtizminiſter 
ertheilte dem bekannten Pater Stojalowsti, welcher 
vom Kreisgericht in Wladowice wegen Religtous⸗ 
ſtörung ſteckbrieflich verfolgt wird, freies Geleit 
durch gauz Oeſterreich. 


Frankreich. 
Paris, 14. November. Der „Soleil“ ver⸗ 
ſichert, daß die Umbildung des franzöſiſchen 
Artillerie-Materials bereits jo weit vorgeſchritten 
iſt, daß 100 Batterien mit dem neuen Material 
ausgerüſtet werden können. 

Bordeaux, 18. November. In einer von 
republikauiſchen Kreiſen veranſtalteten Verſamm⸗ 
lung hielt Waldeck⸗Rouſſeau eine Rede, in welcher 
er ausführlicher über die innere Politik ſprach 
und erklärte; Während Frankreich ſich 
Kamp fen im Inneren beſchäftigte, hat ſich um 
uns herum ein neues Europa gebildet, in dem 
alles ſich zuſammenthat, um die Induſtrie und 
den Handet umzubilden und den Lauf, welche 
die Dinge Jahrhunderte lang genommen haben, 
in andere Wege zu lenken und Neues zu 
haffen, ein neues Europa, in dem das Geräuſch 
der Werkſtätten ſelbſt den Lärm der Armeen 
übertönt. Unſer Nationalgenie iſt mächtig genug, 
um an der Spitze dieſer Vewegung wieder 
den Platz einzunehmen, der ihm zukommt, 
nämlich den erſten, aber es iſt keine Zeit zu 
verlieren. 


Italien. 

In Turin, der erſten Hauptſtadt des König⸗ 
reiches Italien, die dann nach Florenz und nach 
dem Einzuge der italieniſchen Truppen durch die 
Breſche der Porta Pia am 20. September 1870 
nach Rom verlegt wurde, haben aus Anlaß der 
zu verauſtaltenden nationalen Ausſtellung ſowie 
der funfzigjährigen Gedenkfeier der Verfaſſung 
patriotiſche Kundgebungen ſtattgefunden, an denen 
auch der Konſeilpräſieent Rudini, der Marine⸗ 
miniſter Brin und die Abgeordneten Villa und 
Coppino theilnahmen. Die „Opinione“, die 
dieſen Vorgängen einen Leitartikel: A Torino 
ſowie ſpaltenlange Berichte widmet, hebt die Be⸗ 
deutung der Feierlichkeiten hervor und weiſt 
darauf hin, daß Coppino, der neben dem 
Kammerpräſidenten Biancheri und dem früheren 
likeralen Miniſter Zanardelli zu den Veteranen 
des Parlaments gehöre, in ſeiner Auſprache 
ebenſo wie die gegenwärtigen Miniſter ſich von 
erhabenen nationalen Geſichtspunkten habe leiten 
laſſen. In der That gelangten er 
bei dieſer Vorfeier des fünfzigjährigen Gedenk⸗ 
tages der italieniſchen Verfaſſung nicht zum 
Ausdrucke, wie denn auch der Gemeinderath von 
Rom in ſeinem nach Turin geſendeten Glück⸗ 
wunſchtelegramm „einen brüderlichen Gruß au 
die Stadt embot, von der aus die Reihe glück⸗ 


5 


itung. 


deutſch⸗ akademiſchen Verbindungen mit] Pfli 


mit]. 


licher Ereigniſſe einen mächtigen Anſtoß erhielt, 
durch die die Nation, indem ſie ihre glorreiche 


Hauptſtadt in Anſpruch nahm, ſich auf der 
Grundlage der Unabhängigkeit, der Einigkeit und 
der Freiheit koaſtituiren konnte“. Die Stadt 
Rom beſchloß auch, einen beſonderen Delegirten 
zu den Turiner Feierlichkeiten zu ſchicken, die 
vor Allem Zeugniß dafür ablegen, daß der 
nationale Gedanke in Italien, weit entfernt, ab⸗ 
geſchwächt worden zu ſein, vielmehr trotz aller 
Zwiſtigkeiten der Parteien in anderen Fragen 
ſich ſiegreicher als je behauptet. 


Spanien und Portugal. 


Nach einer Meldung aus Liſſabon werden 
Portugal und Italien jetzt, nachdem die Ge⸗ 
fangenen der Rifioten befreit find, an die ma⸗ 
rokkaniſche Regierung wegen der Leiſtung der 
Entſchädigungen, zu denen ſie verpflichtet iſt, her⸗ 
antreten. Es iſt jedoch zu betonen, daß auch 
nach der Regelung dieſes Punktes die Frage der 
„Rifpiraten“ keineswegs ſchon in ihrem ganzen 
Umfange als erledigt zu betrachten iſt. Die 
Nothwendigkeit, für eine Küſtenpolizei in den 
marokkaniſchen Gewäſſern Sorge zu tragen, iſt jo 
klar zu Tage getreten, daß man auf keiner be⸗ 
theiligten Seite eine Aktion in dieſer Richtung 
für aufſchiebbar anſehen kann. Es iſt ſomit 
nicht daran zu zweifeln, daß die Kabinette der 
an dieſer Angelegenheit intereſſirten Mächte ſofort 
in einen Gedankenaustauſch über die zu unter⸗ 
nehmenden Schritte eintreten werden. Es 
iſt übrigens ganz klar, worin das 
Weſen dieſer Aktion beſtehen muß. Die 
Mächte werden an die marokkaniſche Re⸗ 
gierung die kategoriſche Aufforderung richten 
eine wirkſame Küſtenpolizei zu ſchaffen, durch 
welche dem Rifpiratenthum ein Ende geſetzt wer⸗ 
den ſoll, und daran die Ankündigung knüpfen, 
daß, falls Marokko nicht in der Lage ſein ſollte, 
dieſem Verlangen zu entſprechen, die Mächte ſelbſt 
für eine genügende Küſtenpolizei in den marok⸗ 
kaniſchen Gewäſſern Sorge tragen werden. Jeder⸗ 
mann wird ſich allerdings ſofort jagen, daß, jo 
leicht eine Verſtändigung über den erſten Theil 
der Aktion zu erzielen ſei, jo ſchwierig ſich 
audererſeits die Erzielung eines Ein⸗ 
vernehmens über den zweiten Punkt ges 
ſtalten muß. Welcher der betheiligten 
Stagten ſoll eventuell dieſe Küſtenpolizei 
ausüben? Soll dieſe Aufgabe nur einem der⸗ 
ſelben oder mehreren oder abwechſelnd bald 
dieſer, bald jener Gruppe zufallen? Angeſichts 
der Rivalität der Mächte bezüglich ihrer Einfluß⸗ 


ſphäre in Marokko gewiß nicht leicht zu löſende 
Fragen. Wenn man ſich trotzdem verſprechen 


darf, daß der Meinungsaustauſch hierüber nicht 
im Sande verlaufen wird, jo ſtützt ſich dieſe 
Hoffnung auf die Ueberzengung, daß die Mächte 
die Unterdrückung des Piratenthums an der 
marrokaniſchen Küſte als eine vom humanitären 
und zwiliſatoriſchen Standpunkte unabweisbare 
icht erkennen werden. 

adrid, 14. November. Trotz der Inter⸗ 
vention des Papſtes uterſtützt der Klerus die 
Agitationen und Rüſtungen der Karliſten aufs 
eifrigſte. Amtlich wird konſtatint, daß die 
letzteren ernſtlich einen Aufſtand planen. In 
Barcelona konfiszirten die Behörden viele Kiſten 
mit eingeſchmuggelten Gewehren und Patroueu. 
Sechs Perſonen wurden verhaftet. 

Der Biſchof von Mallorca, welcher vor 
Kurzem über den Finanzminiſter die Exkommuni⸗ 
kation verhäugt hatte, iſt plötzlich verſtorben. 

Wie aus Corunna gemeldet wird, haben 
die Anhäuger des General Wehler, welche dem⸗ 
ſelben bei ſeiner Ankunft eine Ovation darbein⸗ 
gen wollten, auf dieſe Abſicht verzichtet. 

Cadix, 14. November. Der Prozeß gegen 
die beiden wegen Ermordung des deutſchen 
Bankiers Haesner in Marokko angeklagten 
Spanier hat geſtern vor dem Gerichtshof in 
Cadix begonnen. Obgleich die That in Tanger 
geſchehen iſt, iſt zue Aburtheilung der Gerichts⸗ 
hof in Cadix zuſtändig, da die Angeklagten 
Spanier ſind. Der Haupturheber des Mordes 
Namens Francisco Perez Gallego ſagte aus, er 
ſei ſchon wegen eines anderen Verbrechens ver⸗ 
urtheilt worden; er habe das Chriſtenthum ab⸗ 
ſchworen und ſei in den Dieuſt des Scheriff 
Haſſan eingetreten. Er beſchuldigt einen anderen 
Diener des Scheriff Namens Haflani des Mor⸗ 
des au Haesner. Der zweite Augeklagte machte 


eine belaugloſe Ausſage. Der Prozeß wurde 
auf Montag vertagt. 
Griechenland. 


Athen, 14. November. Die letzten hier 
eingetroffenen Meldungen über den Stand der 
Friedeusverhandlungen lauten ſehr günſtig; die 
Unterzeichnung des Vertrages ſoll ſpäteſtens in 
14 Tagen erfolgen. 


Amerika. 

Newyork, 13. Novewber, Nach einer Des 
peſche aus Havanna haben die Aufftändiſchen 
bei Nucvitas in der Provinz Puerto Principe 
einen Eiſenbahnzug mit Dynamit in die Luft 
geſprengt. 12 Perſonen wurden getödtet, 27 
verwundet. 

Havanna, 14. November. Ju der Provinz 
Pinar del Rio haben mehrere Zuſammenſtöße 
mit den Aufſtändiſchen ſtattgefunden. Letztere 
leiſteten hartnäckigen Widerſtand und hatten 41 
Todte, während auf ſpaniſcher Seite 31 Mann, 
darunter ein Offizier, getödtet und 42 Mann ein⸗ 
ſchließlich eines Offiziers verwundet wurden. 


Von der Marine. 

Kiel, 14. November. Heute hat hier die 
Indienſtſtellung des auf der Germaniawerft ge⸗ 
bauten braſilianiſchen Torpedokreuzers „Tupy“ 
unter Auswechſelung des Flaggenſaluts mit dem 
auf der Rhede verſammelten deutſchen Geſchwader 
ſtattgefunden. 


Das lenkbare Aluminium⸗ 
Luftſchiff. 


Das lenkbare Aluminium⸗Luftſchiff, welches 
am 3. d. Mis. auf dem Tempelhofer Felde bei 
Berlin in Gegeuwart höherer Offiziere, Juter⸗ 
eſſeuten und ſonſtiger Zuſchauer zum erſten Male 
aufſtieg, hat im letzten Jahre, ſeit welcher Zeit 
dunkle Gerüchte über ſeine Exiſtenz in die 
Oeffentlichkeit drangen, die Preſſe, die techniſchen 
Kreiſe und das allgemeine Publikum lebhaft be⸗ 


Sontag, 15. November 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. ff 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſchäftigt. Es kann nicht überraſchen, daß ma 
ſich von einer Sache, die man nicht geſehen un 
deren Weſen und Daſein geheim gehalten wurde 
und im Veſondern noch weiter geheim gehalten 
wird, falſche Vorſt llungen macht und an dieſe 
ungerechte oder unzutreffende Urtheile knüpft, 
die demjenigen, der mit der Sachlage vertraut iſt, 
nur ein Lächeln abgewinnen können. ' 
Bevor wir auf die Schickſale des lenkbaren 
Aluminium⸗Laftſchiffes näher eingehen, ſei es ge⸗ 
ſtattet, in kurzen Zügen die bisherigen Verſuche 
zur Konſtruirung lenkbarer Luftfahrzeuge zn 
ſtizziren. Seitdem der erſte Ballon ſich in die 
Luft erhob, iſt die Idee, die Lüfte nach allen 
Richtungen durchſegeln zu können, das Ziel 
vieler erfinderiſcher Köpfe geweſen — erwartet 
man doch von der Lösbarkeit des Problems eine 
völlige Umwälzung in unſeren Verkehrs- und 
Kriegsführungs⸗Verhältniſſen. Man erdachte 
einerſeits Flugmaſchinen, die im Prinzip den 
Vogelflug zum Muſter nehmen, und anderſeits 
mit Gas gefüllte Luftſchiffe, die ähnlich den 
Dampfſchiffen durch Flügel, Räder oder Schrau⸗ 
ben gelenkt werden können. Die erſterwähnten 
Flugmaſchinen haben ihre Erfinder bisher immer 
noch getäuſcht; abgeſehen von vielen anderen 
Hemmniſſen, die ihrem Gebrauch entgegenſtehen, 
ft ein Haupthinderniß das völlige Fehlen der 
rfahrung in ter Kuuſt, derartige Fahrzeuge 
u lenken, einer Kunſt, die nur auf praltiſchem 
ege — ſonſt wohl kaum erlerut werden kann. 
Mehr und mehr gewinnt die MWeherzeugung 
Raun, daß brauchbare Segler der Lüfte zuerſt = 
allein von den Luftſchiffen zu erwarten find, 
Namhafte Erfolge auf dieſem Gebiete ſind | 
bereits erzielt worden. Wir erinnern hier nur 
au den von den Hauptleuten Renard und Krebs 
in den franzöſiſchen Militärwerkſtätten zu Chalais⸗ 
Meudon im Jahre 1884 mit dem von ihnen 
konſtruirten Luftſchiff „La France“ erzielten 
Erfolg. Der Ballon überwand den Widerſtand 
der Luft und wurde an feinen Ausgangspunkt 
wieder zurückgeleitet. Freilich hatte auch dieſes 
Luftſchiff noch erhebliche Fehler, die bei dem 
Renard übertragenen Bau eines größeren Schiffes 
abgeſtellt werden ſollen. Wie weit die Verſuche 
gediehen, iſt ſtrenges Geheimniß. Der errungene 
Erfolg wirkte anſpornend und es hat an neuere — 
lichen Projekten in keinem Lande gefehlt. Der 
Ingenieur David Schwarz aus Agram kam 
zuerſt auf die Idee, das neue „Silber aus 
Lehm“, das Aluminium, deſſen außer⸗ 
ordentliche Leichtigkeit gegenüber den anderen 
Metallen es beſonders geeignet erſcheinen läßt, 
ſowie deſſen Legirungen für die Luftſchifffahrt 
dienſtbar zu machen. Da Schwarz aber von 
der Behandlung und Verarbeitung dieſes Metalles 
keine Kenntniß baute, jo ſuchte er nach einer 
Fabrik, die ihm zu dem angeſtrebten Ziele ver⸗ 
helfen könne. Bereits 1892 unterbreitete er das 
Projekt dem Fabrikanten Karl Berg in Eveking 
ie Weſtf., dem Inhaber einer Firma, die auf 
dem Gebiete der Aluminium⸗Legirungen als 
bahnbrechend bekannt iſt. Nach mannigfachen 
Verſuchen machten die Herren Berg und Schwarz 
dem preußiſchen Kriegsminiſterium im Dezember 
1894 die erſte Offerte. Es kam zu längeren 
Verhandlungen, in Folge deren in Eveking die 
genauen Pläue angefertigt und dem Kriegs- 
miniſterium vorgelegt wurden. Durch Schreiben 
vom 18. September 1895 wurde dann Herrn 
Berg das benöthigte Gelände auf dem Uebungs⸗ 
platz der Luftſchlffer⸗Abtheilung zum Bau des 
lenkbaren Luftballons ertheilt, die genanute Abe 
theilung wurde ſeitens des Chefs des Generals 
ſtabes der Armee mit der nöthigen Auweiſung 
verſehen. Die Mittel für Ballon und Schuppen⸗ 
bau wurden allein von dem Fabrikanten Berg 
geleiſtet. Mannigfache Hinderniſſe traten bei 
dem Bau zu Tage. Im Winter 1893—96 ruhte 
die Arbeit der Zuſammenſetzung. Die Thätigkeit 
mußte eingeſtellt werden, weil ſonſt eine Eins 
richtung für Licht und Wärmeerzeugung zu 
ſchaffen war. Beſorgniß vor Feuersgefahr, 
welche dem gewaltigen hölzernen Schuppen durch 
unachtſame Behandlung von Licht und Heizung 
bei der Arbeit drohte, zwang zur Einſtellung 
derſelben bis zur wärmeren Jahreszeit. Anfang 
Auguſt 1896 wurde das Schiff fertiggeſtellt und 
zum Aufſtieg bereit gemacht. 


| 
| 
| 


Als die Gerüſte 
entfernt waren, erſtieg ein einflußreicher militäriſchen 
Sachverſtändiger den Ballon, der majeſtätiſch 
auf ſeinen eigenen Stützen ruhte, und gab nach 
der Beſichtigung feiner Anſicht dahin Ausdruck, 
daß der Beweis für die Güte und Feſtigkeit dern 
Konſtruktion erbracht ſei, er beabſichtige die 
Probefahrt mitzumachen. Indeſſen ſollten die 
erſten Proben ohne Aufſehen und mehr in der 
Stille vorgenommen werden, da möglicherweiſe 
Vorrichtungen verſchiedenſter Art zu treffen ſeien, 
die auf den Zuſchauer und den Unbetheiligten 
den Eindruck des Unfertigen und Unvollendeten 
machen würden. Die Feſtſetzung der offiziellen 
Probefahrt wurde dann auf die zweitfolgende 
Woche vorgeſehen. Leider genügte indeſſen alle 
zur Vermeidung eines Mißerfolges angewandte 
Vorſicht nicht. Bei der faſt fertigen Füllung, 
die mehrere Tage dauerte, zeigte ſich ein im 
letzten Augenblick im Ballon entjtandener Riß, 
welcher die Füllung vereitelte. Das Loch mußte 
beſeitigt und neues Gas beſtellt werden, deſſen 
Aufertigung mehrere Wochen Zeit erforderte. 
Nach Beendigung der militäriſchen Herbſt⸗ 
Manöver wurde die zweite Füllung vorgenommen. 
Dieſe war zwar vorzüglich gelungen, aber das 
Gas hatte keine genügende Hebekraft, dieſelbe 
betrug unter 0,8 Kilogramm per Kubikmeter, ſie 
mußte wenigſtens 1,00 betragen und bei guter 
Qualität 775—800 Kilogramm größer ſein. 
Alſo auch diesmal kein Mißerfolg, der auf den 
Ballon fällt. Am 13. Jauuar d. Is. ſtarb 
der Erfinder Schwarz und ſein Tod brachte 
naturgemäß neuen Auſſchub. I 
Das Reſultat des in der vorigen Woche ers 
neuten Verſuches iſt bekaunt. Das Schiff ſtieg 
und ſcheiterte bei ſeiner Ankunft auf dem Erd⸗ 
boden. Es muß hierbei in erſter Linie darauß 
hingewieſen werden, daß eine freie Fahrt für 
dieſen Verſuch nicht beabſichtigt war. Der 
Jugenieur Jagels, der die Fahrt machte, wollte 
zunächſt mit dem gefeſſelten Ballon experimentiren, 
bis er genügend mit der Handhabung der Ma⸗ 
ſchinen und der zum Lenken und zur Sorte 
bewegung dienenden Schrauben vertraut ſei. Be⸗ 
kanntlich wurde der Ballon von ſeinen Feſſeln 
befreit und ſtieg ſchnell in die Höhe. Die 
Schraube, welche zum Heben und Senken des 
Schiffes dienen ſollte, war noch nicht angebracht, 
da man ja an eine Freifahrt nicht dachte, und 
Jagels mußte daher, als der Riemen von der 
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Riemſcheibe herabflog 


Luftſchiff recht günſtige Reſultate ergeben. 


und in Folge deſſen an 
eine Lenkung nicht mehr zu denken war, an ſeine 
Landung gehen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß 
bei einem erneuten Bau dieſer Fehler gut be⸗ 
ſeitigt werden kann. Im Uebrigen hat der Ver⸗ 
ſuch für das konſtruirte lenkbare e 
Us 
nächſt iſt darauf hinzuweiſen, daß die Füllung 
des Rieſenkörpers ſich in dem kurzen Zeitraum 
von drei Stunden vollzog und daß die eigen⸗ 
artige Füllmethode dieſes erſten maſſiven Luft⸗ 
ſchiffes ſich vollauf bewährte. Die ſorgfältigen 
Verſuche, welche Jahre hindurch angeftellt wurden, 
hatten das Crgebniß, daß das Aluminium in 


feinen angewandten Legirungen gegen Gaſe un⸗ 


durchläſſig iſt, und die Füllung des Ballons hat 


zu dem Reſultate geführt, daß auch der letztere 


ſein. 


nahme des Momentbildes ſichtbar. 
tläriſchen Sachverſtändigen ſollen dem Vernehmen 


vollkommen dicht war und keinen unbeabſichtigten 
Gasverluſt zuließ, ſo daß der Ballon ſich lange 


Zeit hätte ſchwebend in der Luft erhalten laſſen 


können. Ferner wurde erwieſen, daß der Ballon 


. nicht nur den 13pferdigen Daimler-Benzinmotor, 


und die Maſchinen, ſondern außer dem Luft⸗ 
ſchiffer noch über 700 Kilogramm an Ballaſt zu 
tragen vermochte. Beſonders erfreulich aber iſt 


es, daß es gelang, mit dem Ballon die Wind⸗ 
ſtärke von 7 Meter pro Sekunde mit Erfolg zu 
überwinden und das Schiff nach dem Willen 
feines Führers zu drehen und zu wenden. 


Ueber die Erſcheinung des Ballons in der 


Lauft hat Premier⸗Lieutenant Davids von der 
Liuftſchiffer⸗Abtheilung verſchiedene photographiſche 


Aufnahmen gemacht, die den Ballon darſtellen, 


wie er wenige Meter über der Erde noch an 


Seilen gefeſſelt gehalten wird, und dann, wie er 
in der Luft frei ſchwebt und gerade wendet. Die 


ö Wendung iſt auf dem Bilde durch den Schatten 


des urſprünglichen Standes bei Beginn der Auf- 
Von mili⸗ 


nach ſehr günſtige Kritiken gemacht und ſelbſt⸗ 
verſtändlich auch den höheren Stellen eingeſandt 
Es kann nicht fehlen, daß auf dem nun 


’ 


bei Hochzeiten als Geſchenk für len 
oder als Erinnerungsgabe für deren Angehörige 


folgende Gegenſtände zu berathen: 1. Bisherige 


die Eheleute d. J. in Berlin eine Sitzung abhalten, um über miſſarius von Kracht und dem die Vorunter⸗ 


ſuchung leitenden Landgerichtsrath T wurde 


zu verwenden. An eine amtliche Verleihung der Thätigkeit des Deutſchen Landwirthſchaftsraths es nicht leicht, das zur Verhaftung erforderliche 


Medaille iſt dabei ſelbſtverſtändlich gar nicht ge⸗ 
dacht worden. 

— Die Enthüllung des Löwe⸗Denk⸗ 
mals iſt auf Dienſtag, den 30. November, 
— 12 Uhr, feſtgeſetzt. Bei der Feier hält 
Herr Oberbürgermeiſter Haken die Feſtrede, die 
Geſänge führt der Stettiner Muſikverein unter 
Herrn Prof. Lorenz' Leitung aus. 

— Chineſiſche Kulis werden jetzt als 
Arbeiter auf Gütern in der Umgegend Stettius 
beſchäftigt werden, am Sonnabend trafen 14 
derſelben hier ein, ſie mußten ihre Reiſe über 
Rußland nehmen, da ihnen als Arbeitern die 
Reiſe über die Vereinigten Staaten von Amerika 
verwehrt ward. 
Einen 
Fahrrad⸗ Unterricht haben 
Gebr. Peth in dem neu umgebauten Saale der 
Grünhof⸗Brauerei (Bock) eröffnet und find die 
großen Räume für dieſen Zweck ſehr geeiguet. 

— Die Akademie für Kunſtgeſang 
unter Leitung des Herrn Dir. Kabiſch verauſtaltet 
am Donnerſtag im Konzerthausſaale ein Konzert, 
für welches ein ſehr umfangreiches und inters 
eſſantes Programm aufgeſtellt iſt. Frauenchöre, 
a capella-Quartette und Solis wechſeln in bun⸗ 
ter Folge ab und haben ſich Frl. Hedwig Roſen⸗ 
berg und Herr Albert Gran zur Mitwirkung bes 
reit erklärt. Der Ertrag des Konzerts iſt zum 
Beſten des Stettiner Frauen⸗Vereins für Errich— 
tung von Kinderhorten beſtimmt. 

* Die vom Direktor des „Konſervatoriums 
der Muſik“, Herrn Karl Kunze, ins Leben ge⸗ 
rufenen Konzertvereinigungen zur Pflege von 
Inſtrumentalmuſik und Geſang hatten geſtern 
im kleinen Konzerthausſaale gemeinſam eine 
Abendunterhaltung verauſtaltet, deren Beſuch als 
ein ſehr erfreulicher bezeichnet werden darf. An 
die einzelnen Darbietungen den Maßſtab einer 
ſtreng abwägenden Kritik zu legen, erſcheint kaum 


Winter⸗Kurſus 
die Herren 


für 


Handelsverträge. 


| 


bei den Vorbereitungen für den Abſchluß neuer 
2. In welcher Weiſe iſt die 
Thätigkeit des Deutſchen Landwirthſchaftsraths 
zu 


organifiren, um den landwirthſchaftlichen 
Mitgliedern des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes das 
erforderliche Material an die Hand zu geben, 
zu faſſen? 
4. Entwurf der Zivilprozeßorduung. 
beſſerung der Statiſtik: a) Verſchuldungsſtatiſtik, 
b) Beſtand an Gütern auf Niederlagen und 
Konten. 6. Ausdehnung des Fernſprechverkehrs 
auf das platte Land. 7. Viehyverſicherung. 
8. Zeitpunkt und Tagesordnung der nächſten 
26. Plenarverſammlung des Deutſchen Lands 
wirthſchaftsraths. 


FFC 
Schiffs nachrichten. 

14. November. Der norwegiſche 
ſtrandete bei dichtem Nebel 


Er ſitzt am Strande in 
Die Maunſchaft iſt außer 


Der deutſche 


5. Ver⸗ 


Kiel, 
Dampfer „Dover“ 
in der Außenföhrde. 
gefährlicher Lage feſt. 
Lebensgefahr. 

Goeteborg, 14. November. 
Dampfer „Hilma Bißmark“, welcher regelmäßige 
Fahrten zwiſchen Hamburg und Städten der 
ſchwediſchen Weſtküſte machte, iſt heute früh 
4 Uhr in der Nähe von Goeteborg von einem 
engliſchen Dampfer überſegelt worden. „Hilma 
Bißmark“ ſank beinahe augeublicklich. Die 
Mannſchaft wurde gerettet und nach Goeteborg 
gebracht. 


PPP TEEN . 
Bankweſen. 


London, 13. November. Bankaus weis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 20 940 000, Zunahme 


welche Aufgaben ſind dabei beſonders ins Auge ſtimmt iſt. 
Stand der Währungsfrage. Poſt“ berichtet wird, ein Grab vom Jahre 1862 


Beweismaterial herbeizuſchaffen, da der aller⸗ 
größte Theil der Opfer aus Schamgefühl keine 
Anzeige erſtatten wollte. 

— In Offenburg wird ein Theil des alten 
Friedhofs an der Wilhelmſtraße ausgegraben, 
da der Platz für den neuen Schulhausbau be⸗ 
Da wurde auch, wie der „Straßb. 


ausgenommen. In dem leidlich erhaltenen Sarge 
fanden ſich jedoch drei Steine im Geſamtgewicht 
etwa eines ſtarken Mannes. Selbſtverſtändlich 
werden alle Möglichkeiten erörtert. 

Teplitz, 14. November. Im Nelſonſchachte 
ſtürzte eine mit ſieben Perſonen beſetzte Förder⸗ 
ſchale iu den Schacht; die Bergleute wurden 
ſchwer verletzt. 

Tarnowitz, 14. November. Beim Sand⸗ 
ausſchachten für die Anlage eines Ausfahrtgeleiſes 
auf dem hieſigen Bahnhöfe löſte ſich in einer 
Sandgrube der Hugohütte eine Wand und ver⸗ 
ſchüttete die Arbeiter Mucha und Zeglarek ſowie 
die Arbeiterin Gorzellok, welche nur als Leichen 
hervorgezogen werden konnten. Drei Arbeiter er⸗ 
litten ſtarke Quetſchungen. 

Amſterdam, 14. November. 
Brande, welcher vier große Wohnhäuſer ein⸗ 
äſcherte, ſprangen acht Perſonen vom Dach auf 
den Boden und zogen ſich ſchwere Verletzungen zu. 

Warſchau, 14. November. In der Nähe 
der Station Skierniewice fand ein Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen einem Perſonen- und einem Laſt⸗ 
zuge ſtatt. Sieben Waggons wurden zertrüm⸗ 
mert, zwei Kondukteure getödtet, mehrere Paſſa⸗ 
giere ſchwer verletzt. 


1777VFTCTFCCTCTbTT leiten A Ali Sue, 
Böorfen-Berichte. 
Stettin, 15. November. Wetter: Bewölkt. 


Temperatur + 5 Grad Reaumur. Barometer 
759 Millimeter. Wind: SW. 


Bei einem 


Amſterdam, 13. November. Java⸗Kaffee 
good ordinary 45,00. 

Amſterdam, 13. November. 
zinn 37.25. 

Amſterdam, 13. November, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine ruhig, 
per November 230,00, per März 224,00, per Mai 
1 Roggen loko —, do. auf Termine be⸗ 
hauptet, per März 131,00, per Mai 129,00, per 
Juli —,.—. Rüböl loro —,—, per Dezember 
—— per 

Antwerpen, 13. November. Getreide⸗ 
markt. Weizen behauptet Roggen behauptet. 
Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 

ntwerpen, 13. November, Nachmittags 
2 Uhr. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loko 15,00 bez. u. B., 
per November 15,00 B., per Dezember 15,00 
B. uhig. 

Schmalz per November 53,75. Mars 
garime ruhig. 

Paris, 13. November, Rahm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 26,75 bis 
27,25. eißer Zucker feſt, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per November 29,12, per De⸗ 
zember 29,37, per Januar⸗April 30,00, per März⸗ 
Juni 30,37. 

Paris, 13. November, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schluß⸗Bericht.) Weizen behauptet, 
per November 29,40, per Dezember 29,35, per 
Januar⸗Februar 29 00, per Januar⸗April 28,80. 
Roggen ruhig, per November 17,75, per Januar⸗ 
April 18,00. Mehl beh., per November 62,00, 
per Dezember 61,75, per Jannar⸗Februar 61,30, 
per Januar⸗April 61,10. Rüböl ruhig, per No⸗ 
vember 59,75, per Dezember 59,75, per Ja⸗ 
nuar⸗April 60,50, per Mai-Auguſt 59,25, Spi⸗ 
ritus feſt, per November 45,50, per Dezem⸗ 
ber 45,50, per Januar⸗Apcil 45,00, per Mais 
Auguſt 44,75. — Wetter: Schön. 

Havre, 13. November, Vorm. 10 Uhr 30 
Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 
mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 


Banca 


ai —.—. 


. Er B iti wai 51 5 225 000. 0 © 2 SER 
© Seiler weder aufgebaut und das Problem ber abenen Alto tum helfend. den ganzen. ao | Rofenuumiauf Pd. Stel. 27373000, Abnahme) i, Spirttns ver 100 Alter a 100 Prozent] Sele, der Ding 3825. nteaktuihig 
lenkbaren Luftſchifffahrt der Löſung entgegen» mehr der Charakter einer Vereinsfeſtlichkeit ge⸗ „ 296 000 080 wer ge FRE London, 13. November. 96 proz. Ja v a⸗ 


geführt wird. 
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wahrt blieb. Das erſt vor wenigen Wochen ges 


bildete Dilettanten⸗Orcheſter wird bei längerem 


Ban bea Pfd. Sterl. 31 513 000, Zunahme 

18 000. 

Portefeuille Pfd. Sterl. 27 728 000, Abnahme 
3 000 


Berlin 15. November. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 


zucker 10,62 ſtetig. Rüben ⸗Rohzucker 


loko 816 feſt. Centrifugal⸗Kub —.—. 


M 
Bit 
Ruh 
Dit} 
Beſtehen ohne Zweifel noch an Sicherheit im l ; Newyork, 13. November, Abends 6 Ul 
: 613 000. Spiritus loco 70er amtlich 36,70, loco 9 eee 
Serheiterbeweguug. 1 U eee Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 36 518 000, | 50er anti 56,40. 3 Baumwolle in N t - 8 3 55 
r . 5 „fi taltun Vortra . wolle in Newyork . 5, 5 
Hamburg, 13. November. Der Kaſſirer größere Aufmerkſamkeit zuwenden können. Der 15 a Pfd. Sterl. 6 792 000 London, 10, oba „ ü do. Lieferung per Fe 5 Rt 5,64 
des Tosiakttifhen Verbandes deutſcher 3 Männerchor leiſtet in der Wiedergabe ſchlichter[Guthaben de aa fd. . N ondon, 15. November. Wetter: Kälter. do. Lieferung per Februar. —— | 5,74 
und en wurde verhaftet. Er iſt ge⸗ Volkslieder recht Anerkennenswerthes und mit e 30 992 1. 18 753 000, Zu eee eee do. in Neworleans ... 525 | 55/5 
ſtändig, 3200 Mark Streikgelder unterſchlagen zu | pem Frauenchor vereinigt brachte er das „Braut⸗ 4 5 Pfd. Sterl. „Zunahme Ken ng 15. Dlovember, Elufstourte za Petroleum, raff. (in Cases) 5,05 5,95 
haben. lied“ von Jenſen erfolgreich zu Gehör. Das Regi 3-6 it Sterl. 12 516 000 Standard white in Newport | 5,40 | 5,40 
ana Sopranſolo in — en er erh Abnahme 1080 Pfd. Sterl. eb. erde , 104,80 Lenden in 2 do. in Philadelphla .. 5,35 5,35 
Ci fatie Fran van Ophemeret⸗Schwenke e 1 do. de. 3% 97,40 Amſter baut kurz —— Credit Balances at Oil City . 65,00 | 65,00 
Stettiner Nachrichten. . 0 . führte, 1 Ta gin e ee 11 565 2 ch e eee Sate Ha Schmalz Weſtern fteam... 4,55 4,55 
; 8 6 erin ihre Partie mi eſtem elingen | . 1 8 do. doe. 3% 91,80 | Berliner Dampfmühlen 135,26 do. Rohe und Brothers. 4,90 4,90 
Per in Ben may Fe durch, ebenſo errang die Säugern mit der Arie ine u . Jahre ii is % wel. undd 3180 | (Giesen 89,00] Zucker air refin ug Mose 
rungspräſident Graf Kon ern en l- aus Beethovens „Fidelio“ verdienten Beifall. HD: e Woche des vorigen Jahres weniger Lakeeleeſc. lber de ebe h | „Unten. Nez rut gen 5 o 3/6 35/10 
gberg⸗ Wernigerode in Merfeburg iſt in du, Frl. tied ien ze ferntem wir eine junge 1 duales Mente: . ge. ere Waplerfaseit 18748 Weizen kaum ftetig, 
Stettin vortheilhaft bekaunt, denn er fungirte ee ee ae TEE SEE EEE RESTE RER we ada Oel 579) Ee, 5% Mother Winterweizen loko . 12 99,00 
3 1 e oem, kennen und endlich war für das Kouzert a R 5 „ WN 5 er November . 96,12 | 96,00 
* . er En ii ee e ee Soliſt Herr Kapellmeiſter Schmeling ge⸗ Vermiſehte Nachrichten. S a 775 570 35 Kar 1 0 5. „10000 ke Dagmar 96,87 96,78 
Weſen in allen Streifen der Bevölkerung größter wonnen werden, der uns duch wohlgelungene Berlin, 15. November. Der bekannte] Nan ame Mente 4% 850 unf . ichs 4 0] ber Januar . | 97,25 | 97,12 
Beliebtheit, auch fanden die hieſigen Armen in] Waldhornvorträge erfreute. Alles in allem ger Schulreiter Robert Renz iſt am Donnerſtag nach Beste 9% Wolbrente 9850 | Gtet.@tadtanleipe 2% s; per Mai... un 2... . 
ihm und feiner Frau Gemahlin ſtets hülfsbereite nommen durften die Veranſtalter Der wie die langen Leiden geſtorben. Unter zahlreicher Be⸗ Run Bantnoren dafa 31740 Wtimo-Rouefe: Kaffee Rio Nr. 7 loko .. 6,0650 
Woblthäter. Graf zu Stolberg ift am 8. Oktober Beſucher des Konzertes befriedigt worden fein. v Lelligung aus der Artiſtenwelt wude am gestrigen Or. ag, Jagen 00 ment 18060 per Dezember... 560 | 5,55 
1843 geboren, aljo 54 Jahre alt. Er ift ein]; Heute Vormittag gegen 9 / Uhr entſtand Sonntag Nachmittag der Verſtorbene zu Grabe | menge Bautneten 8090 | Seetiuergandels⸗Geſedle 1720 per Februar 5,75 575 
Sohn des Generals der Kavallerie z. D. Wil⸗ im Keller des Hauſes Schulzenſtraße 33—34 ein getragen. Nach 3 Ühr bewegte ſich vom Sterbe⸗ ede 0e 2900 Sie Salt 11540 Mehl (Spriag⸗Wheat elears) 3,85 3,85 
heim Grafen zu Stolberg, Chefs des 4. Drag. kleiner Brand, der beim Eintreffen der Feuer⸗ haus in der Karlſtraße Nr. 31 ein langer Trauer⸗ b . (400) K 8000 Socumer Gußfapfabrir 1840 Mais kaum ftetig, j 
Negiments von Bredow, und war von 1865 bis wehr bereits getöjht war. zug von unzähligen Wagen nach dem Iriedhof e Der Noneinber, vuninse sen. 1, 83,97 |, 8287 
1870 aktiver Offizier im Regiment der Gardes |. Ein Shadenfeuer wird aus Ka⸗ der St. Hedwigsgemeinde au der Lieſenſtraße. 4000 ½% eentsBergw.@efenfn.soree| ber Dezember. . 32.25 ar 
du Corps. Nach feiner Vermählung mit der ſe ko w gemeldet, dortſelbſt brannten in letzter Hier wurde der Sarg zunächſt im Hauptgange De RE EN 10 50 e 110 nenne 35,37 35,50 
1878 verſtorbenen Gräfin Antonie zu Stolberg⸗ Nacht eine Scheune und ein Stallgebäude des am Kruzifix aufgeſtellt und vom Kuratus Faber] Stent. ale ut, Lite b. 196,25 | DariendurgeDlamtasapn 88, 0 Kup ferr . . 10,85 19.80 
Wernigerode trat er zur Reſerve über und lebte Großzbauern Lüpke nieder. „ leingefegnet. Wohl gegen 300 Artiſten und Ars State. Sete 176,15 | Bombentfäer e 11320 At sa a RN 18,70 | 13,70 
längere Zeit in feiner. Heimath Jannowitz in In Grabow 8vorſtarb geſtern nach läu⸗ tiſtinnen geleiteten ihn dann zur Gruft, eine Ab⸗ Feierezure ru 21020 | Geanofen 12,10 Getreidefracht nach Livervool. 450 | 4,50 
Schleſien. Ende der 70er Jahre wurde er vom gerem Leiden der frühere Schiffskapitän und ordnung der Internationalen Artiſtengenoſſen⸗ Warſchau kurz 216,80 | Luxemb. Drince-Benridad 110.28 Chicago, 13. November. 
verwaltungsgerichts in Liegnitz gewählt und trat 95950 „Der Heinigegaugene Kate gane 8 hochverehrten Obmann der Sektion Renz gewid⸗“ Weizen kaum ſtetig, November | 94,00 | 94,00 
1881 als Landrath des Kreiſes Bunzlau in den vor e niger Zeit verſtorbenen Lootſenkommandeur meten Kranze. Mit der Wittwe ſtanden zwei Paris, 13. November, Nachm. (Schluß⸗“ per Dezember . 9425 | 94,25 
Staatsdienſt. 1889 wurde er zum Polizei⸗ Baraudon zu den älteſten Offizieren der ehemals | Zähne des Verſtorbenen an der Gruft. Bulgurte,) Nuhig. Mais kaum ſtetig, per Novbr. 26,50 26,62 
Präſidenten von Stettin und 1892 zum Negies breußſchen no de die Turn dall ihnen geſellte ſich als Vertreter der Familie Renz 18, 12. Pork per November. 735 | 7,371], 
Tungspräſidenten in Aurich ernannt. Im Som- . In letzter ea wurde die Turnhalle des] Kommiſſionsrath Franz Renz. Zahllos waren 35 Franz. Mente 10375 103,67 Speck ſhort clear 4,75 4,75 
mer 1894 wurde er an die Regierung in Merſe⸗ König Wilhelms⸗Gymnaſiums erbrochen und] die Kranzſpenden. Franz Renz und Frau Leonore 5 Ital. Nene —— 94,70 | 94,52 
burg verſetzt. In der Armee wird er, nachdem | td aus einem ebenfalls gewaltſam geöffneten Renz wibueten dem Heimgegangenen einen letzten Portugieſen ..... ++. 20,70 20% . ... 
VCJCVEJJJ%%%CCCC (CCC RER 
Küraſſier⸗Regiments geweſen war, & la suite e 5 75 Onkel. Auf anderen Kranz 17 r 3.5 f 4 
der Armee mit der Uniform des Regiments der] dem Boden befindlichen Taubeuſchlag haben die mungen von Paul Buſch und Frau, von der Di⸗ IR ul 2 et ER 1 ee * Stettin, 15. November. Im Nepter 5,05 
Garde du Cops geführt und zwar ſeit 1889 Diebe aufgeſucht, was dort entwendet iſt, konnteſrektion, den Kunſtreitern, dem Balletperſonal, dem 97 Ye . Bo Er ee ee 
als Major. Seit 1885 ift er im zweiter Ehe! jedoch noch nicht feſtgeſtellt werden. Dranegeperfonal und den Kutſchern des Zirkus 3% Ruſſen (neue) . ... 9420 | 9420 1 8 
5 mit der Prinzeſſin Chfubeth zu Stolberg e denz zu Breslau, von der Direktion des Olympia ⸗ 4% Serben —— | 66,00 ANTENNEN e ee 
Wernigerode, einer Tochter des verſtorbenen . EZ Theaters, von der Direktion des irkus Tichy, 3% Spanier äußere Anleihe 60,37 60,50 . 2 
Flürſten Otto, vermählt, welcher als eiſter preu- Aus den Provinzen. von der . wei mee aus Aub Soma, EIN hen 1 11100 11505 Telegraphiſehe Depeſchen. 
ßFßiſcher Oberpräſident nach der Erwerbung Han⸗ 8 Stargard, 14. November. Ueber das ſihres älteſten Freundes gedachte, u. a. m. — Wie Türkische Kooſe .. „„ 57 ‚ le \ kiniſter Dr 
für Pr ̃ „ er, iſſi enz die künſtleriſche 4% türk, Pr.⸗Obligationen .... 463,00 | 467,00 Berlin, 15. November. Minifter Dr. von 
5 novers für Preußen die Verwaltung der Provinz Vermögen des Händlers Louis Rockſtroh hierſelbſt > eee ih den Abe, deen EV NER 329,00 | 327,00 [Miquel hatte für geſtern Abend den Reichs⸗ 
geleitet und ſich erhebliche Verdienſte um deren iſt das Konkursverfahren eröffnet. Aumeldefriſt: MD a miniſtrative Thütiskef g bene Er⸗ 4% ungar. Goldrente —— —.— anzler und die übrigen Miniſter zu einem Biere 
Aſſimilirung erworben hat. Graf Stolberg ſteht 20. Dezember. ſchätzte, beweiſt ſeine wiederholt abgegebene Er⸗ p eee 68100 | 68100 abend eingeladen. 
von feiner früheren amtlichen Thät gleit in der + Preuzlau, 14. November. Vor einigerſ klärung, daß er den Flle ur aufgegeben Oeſterreichiſche Staatsbahn... 719,00 720,00 Fiume, 15. November. Die Situation 
Provinz Hannover her dort noch in guter Er-[Zeit wurde in Mittenwalde ein Vahnarbeiter er⸗ habe, weil 5 die ad Ir a 1 —* — % „ 9, = T— fummt einen immer ernſteren Charakter an. 
b . a a Elea und als 8 ein au . Ka a von deſſen leidende and en E 2 1 N. a Weg) 865.00 838.70 Seitens der Italiener tritt eiue offene N e 
f — Der gierungsreferendar Sch er Eckert von der hieſigen Staatsauwaltſchaſt ſteck-]“ 5 1 TR r RE 590% 5920 ſeligkett zu Tage, bei vielen Firmen werden die 
en hat die zweite Staatsprüfung FÜR] brief ich verfolgt. Geſtern iſt derſelbe in Wlan⸗ 8 1 e ee ee W . 77500 8 Angeſtellten entlaſſen. 
den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. . fkkeuſee feſtgenommen, wo er feiner dort wohn⸗ Cas 750 wahr 55 ſeſt Aae und auf Debeers 730.00 729.00 Barcelona, 15. November. Der Kapitän 
5 Eröffnet wird am 1. Dezember d. J. im haften Schweſter einen Beſuch adgeftattet hatte.] Café der Friedrichſtadt  Teltgenon Langl. Estat 106,00 | 106,09 [des Dampfers von „St. Philipp“, welcher die 
Bezirk der königlichen Eiſeubahu⸗Direktion Stettin Grund eines Haftbefehls in das Unterſuchungs⸗ Rio Tinto⸗Akklen. 61800 61700 Waffen, die er au Vord hatte, nicht angegeben 
die bisher nur für den Perſouenverkehr beſtimmte re gefängn ß eingeliefert worden. Fritſch, welcher Robinson Aktien 201.00 | 20050 hatte, wurde zu einer Geldbuße von 6000 Peſetas 
Halteſtelle Altwieck auch für den Güter⸗ Gerichts- Zei ſeit läugerer Zeit illuſtrirte Prachtwerke durch Suezkanal⸗Aktien 35 3266 3260 verurtheilt. 
verkehr und am 15. Dezember d. J. im Vezirk Berichts⸗geitung. weibliche Reiſende in der Provinz verbreiten] Wechje auf Aunſterdam kurz. . | 206,75 58 London, 15. November. „Daily Mail“ 
der königlichen Eiſenbahn⸗Direktion Danzig an * Stettin, 15. November. Vor der er ſte n läßt, wird ſchwere, gewaltſame Körperverletzung, do. auf deutſche Plätze 3 M. | 124,37 | 122,37 g ten rſichert“ daß die Zu⸗ 
1 en, 9 cn D y en, E e Sittlichkeit, Entfül do. auf Italien 5˙00 5.00 meldet aus Rom: Man verſichext, daß die Zu 
Stelle des vorläufigen Bahnhofes in [Strafkammer des Landgerichts hatte ſich] Verbrechen wider die Sittlichkeſt, Eulführung . 25,16% 25,10 ¼ rückberufung des deutſchen Multärattachees Frei⸗ 
6 Bublitz (Endpunkt der Strecke Gramenz⸗Bublitz) heute der 21 Jahre alte Handlungsgehülfe] minderjähriger Perſonen, ſowie theils verſuchter, Chen auf Lord ee 95'181), 25.18½ herru von Schwarzkoppen in engiter Verbindung 
die 2,4 Kilometer weiter liegende endgültige Müller von bier wegen Unterſchlagung' zuftheils vollendeter Letrug zur Laſt gelegt. Sämt⸗ Chee PR ses 370 97100 0 e id auf die Das 
9705 do. auf Madrid kur 370,40 | 871.00 mit der egyptiſchen Frage ſtehe u f die D 
BVahnhofsanlage für die bisherigen Verkehrs- verantworten. Der Angeklagte war in einem liche Strafthaten ſoll Fritſch gegen feine zahl-“ do. auf Wien ku 15 208,00 208,00 wiſchenkunft Kaiſer Wübelms zurückzufüh⸗ 
beziehungen. hieſigen Rhedereigeſchäft bei einem Monats- reichen weiblichen Angeftelten begangen haben.] aanchaca 1 37,09 3800 er ſei. 
— Ein beſonders angenehmes Weih- gehalt von 75 Mark angeſtellt, er kam, obwohl] Bei feiner Feſtnahme wurden neununddreißig] Zrtwatdlskon t:: | — 4 — London, 15. November. „Times“ meldet 


—ů ̃ —— — — 


PC LT WERE 


nachtsgeſchenk wird bie Eiſenbahnver⸗ 
waltung in dieſem Jahre dem reiſenden Publi⸗ 
kum machen. Dieſelbe hat nämlich die Beſtim⸗ 
mung getroffen, daß alle Rückfahrkarten 
mit ſonſt kürzerer Geltungsdauer, welche vom 
18. Dezember er. ab zur Ausgabe gelangen, bis 
zum 6. Januar 1898 für die Rückfahrt gültig 


er bei den Eltern wohnte, mit dem Gehalt nicht 
aus und ergänzte deshalb ſein Einkommen aus 
der ihm zugänglichen Rhedereikaſſe. Die Unter— 
ſchlagungen, welche ſchließlich einen Betrag von 
mehr als 800 Mark erreichten, verdeckte M. 
dadurch, daß er Nachnahmeſpeſen fälſchlich als 
bezahlt eintrug, er vergaß jedoch die zugehörigen 


goldene Damenringe bei ihm gefunden. Eine 
Korreſpondenz meldet: Ein noch nicht ſechzehn 
Jahre altes Mädchen, das ſich ihm widerſetzte, 
ſchloß er für eine ganze Nacht ein, riß ihr daun 
die Kleider vom Leibe, ſchlug ſie halb todt und 
warf ſie ſchließlich zur Thüre hinaus und ihre 
Kleider hinterdrein; das unglückliche Weſen iſt in 


Deambuzg, 13. November, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. (Schlußbericht.) 0 1 
1. Produkt Baſis 88% Rendement, neue Ujance, 
frei an Bord Hamburg, per November 8,82 ½, 
per Dezember 8,87½, ber Januar 9,00, ver 
März 9,15, per Mai 9,27 ½, per Juli 9,42 ½. 


aus Wien: Die Beziehungen zwiſchen Sofia und 
der Pforte find ſehr geſpannte. Die türkiſche 
Regierung hat Maßregeln getroffen, um auf alle 
älle bereit zu ſein. 

5 buen 15. November. Der Sul⸗ 
tan hat die von Oeſterreich⸗Ungarn wegen des 
Zwiſchenfalls von Merſina geforderte Genug 


bleiben und zwar muß dieſelbe au dieſem Tage Anweiſungen zu beſeitigen. Ende Juli war der Folge dieſer Weißhaudlungen wahnſinnig ges ; it die 9 it 
a 3 3 0 e g 5 f 1 4 Mädche ZB thuung bereits gegeben, womit die Angelegenhe 
ſpäteſtens um 12 Uhr Nachts angetreten wer- Augeklagte p.ötzlich verſchwunden, was Aulaß zu worden. Einem nur wenig älteren Mädchen aus Fe amburg, 13, November, Nachm. 3 Uhr. a bade zu betrachten ſein dürfte. 


den. Dieſe erhebliche Verlängerung der Geltungs⸗ 
dauer iſt theils mit Rückſicht auf die Eiubezie⸗ 
hung des Neujahrsfeiertages, theils deshalb ers 
folgt, damit den Schülern, welche zu Eltern 
oder Verwandten in die Ferien reiſen, die Bes 
nutzung der billigeren Rückfahrkarten für die 


ganze Ferienzeit ermöglicht wird. 


— Wie uns mitgetheilt wird, liegt dem 


amtlichen Preisausſchreiben für 


Abſicht zu Grunde, die einheimiſche Medailleur⸗ 
Zunft zu fördern und durch Stellung einer Auf⸗ 


den Entwurf 
einer Hochzeitsmedaille oder Plakette die 


und wurden 
Unregelmäßigkeiten 


einer gründlichen Reviſion gab 
dabei die vorgekommenen 
entdeckt. 


Summe in kleinen Raten zurückzuzahlen 
war mit Rückſicht hierauf von der 
ſchädigten 
worden, 
über den 
mittelungen 


ge⸗ 


die Sache kam jedoch 
Verbleib des M. polizeiliche 
angeſtellt wurden. Die verhält⸗ 


nißzmäßig geringe Baarſchaft, welche der Ange- 


klagte bei ſeiner Flucht mitgenommen hatte, 


Die Eltern des leichtſinnigen jungen 
Mannes haben ſich verpflichtet, die unterſchlagene, 
und 1 
Schweiz geſandt, um Subſkribenten zu ſammeln. 
Firma eine Anzeige nicht erſtattet Nach einigen Tagen 
heraus, als uach, u 1 4 | 
Er⸗ ihm näher bezeichneten Herren aufſuchen. Wil⸗ 


Finſterwalde riß der Verführer das ganze Haar 
aus. Seine Opfer machte Fritſch nicht nur bes 
trunken; er unterwarf fie ſich auch mit Hülfe 
des Hypuotisnrus. Die jungen Mädchen wurden 
von Ort zu Ort durch Deutſchland und die 


reiſte Fritſch einer Jeden 
und nun mußten ſie in Hotels ꝛc. die von 
ligten fie in das von dieſen geſtellte Verlangen 
nicht ein, jo drohte ihnen Fritſch, ſie ohue einen 
Pfennig Geld ſitzen zu laſſen. In einem Falle 


Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 30,00, per März 30,75, 
per Mai 31,25, per September 22,25. 

Bremen, 13. November. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Naffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗VBörſe.) Loko 
4,95 bez. Schmalz ruhig. Wilcox 24 ½ Pf., 
Armour ſhield 25 Pf., Cudahy 26 / Pf., 
Choice Grocery 26 ¼ Pf., White label 26 / Pf. 
Speck beh. Syort clear middl. Oktober⸗ 
abladung 28½. Reis und. 


Der öſterreichiſche Geſandte hat der Pforte 
eine Note überreicht, in welcher Geungthnung für 
den Vorfall von Merſina verlangt wird. 

Konftantinopel, 15. November. Der 
Sultan ſaudte ſeinen erſten Sekretär, Muſtapha 
Bey, an den Bolſchafter Galice mit der Mit⸗ 
theilung, daß die Absetzung des Bali von Adana 
und des Morizari von Merſina, ſowie der Salut 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Flagge vom Sultan 
bereits angeordnet ſind, wodurch der Zwiſchenfall 
als beigelegt zu betrachten ſein dürfte. 
Janeiro, 15. November. Der Be⸗ 


> ere eiter Krei el aa; icht ; 5 n e i 5 i i P ö f ber. Getreidemarkt. Rio de A 2 
gabe, welche das Jutereſſe weiter Kreiſe di er⸗ reichte nicht ſehr weit und kehrte er bereits nach reiſte er mit ‚einer Schwedin aus einer an Wien, 13. November Be un 8 uſtand iſt au 30 Ta e erklärt worden. 
regen geeignet erſcheint, die Au nerkſamkeit der einigen Tagen hierher zurück. Die Unter: geſehenen Familie durch die Schweiz. Das Weizen per Herbſt —.— G., ae — Rah Ber depräfeft hat fein Entlassung eingereicht. 


Künſtler ſowie die Theiluahme des Publikums chlagungen dürften hauptſächlich in der Zeit vom]? 
einem Kunſtzweige zuzuwenden, der in Deutſch⸗ 9 
land in früheren Zeiten wehr als jetzt gepfligt da in dieſen Monaten der Chef ſich häufig auf den Erlös 
Nach Inhalt des 


und im Volke beliebt war. 


März bis Juli d. J. ausgeführt worden ſein, 


Reiſen befand. 


kädchen ſtand jo unter ſeinem Einflufje, daß es 
ſich willig ſeinen Anordnungen fügte und ihm 
ſeiner Schande einhändigte. Nach 


einiger Zeit verſchwand die Unglückliche, ohne 


jahr 11,99 G., 12,01 B. 

— G., —.— B., per Frühjahr 8,88 Wer 
8,90 B. Mais ver November 5,39 G., 5,41 B., 
per Mai⸗Juni 5,73 G., 5,74 B. Hafer ver Herbſt 


— — 


Mehrere Abgeordnete wurden in dem Augenblick, 
als ſie ſich auf ein Schiff flüchten wollten, ver⸗ 
haftet. Die Stadt iſt ruhig und die öffentliche 


x f zer 
Su der heutigen Verhandlung —.— 6. —.— B, per Frilhjahr 6,84 G., 6,86 V. 


Peſt, 13. November, Vorm. 11 Uhr. Pro 
duktenmarkt. Weizen loko matter, per Früh⸗ 
jahr 12,03 G., 12,04 B. Roggen per Frühjahr 
8,80 G., 8,82 B. Hafer per Frühjahr 6,52 G., 
6,54 B., per November —,— G., —,— VB. Mais 


4 - \ 4 „ 4 72 fi 2 N 
der Sultusmie war M. geſtändig, das Gericht verurtheilte ihn daß es bisher gelungen wäre, ihren Aufenthalt Meinung iſt dem Präſidenten günſtig geſtimmt 
zu entdecken oder überhaupt feſtzuſtellen, ob fie — — 
noch unter den Lebenden weilt. Fritſch hat in 
Leipzig wegen Hochſtapelei mehrere Jahre im Ger 
— EL IELEENERGRE — flängniß zugebracht A r un 55 0 

h f . ausgewieſen worden. Zu Fritſch's Verhaftung N 4 

Landwirthſehaftliehes. Aa ine in corpore erſtattete Anzeige der Be⸗ per Nobember 4,90 G. 4,95 B., per Mai⸗Juni 
— Der ftändige Ausſchuß des Deutſchen wohner des Hauſes Gneiſenauſtraße 16 geführt. 5,40 G., 5,41 B. Kohlraps loko 12,00 G., 
Dezember Dem die Sache recherchirenden Kriminalkom⸗ 12,75 B. — Wetter: Schön. 


Preisausſchreibens beabſichtigt 
7 niſter, für einen oder mehrere preisgekrönte Ente) nach dem Antrage des Staatsanwalts zu einem 
würfe den zur Ausführung der Medaille er⸗ Jahr Gefängniß. 
forderlichen Prägeſtempel herſtellen zu laſſen. 
Es wird dadurch den Privatleuten Gelegenheit 
gegeben werden, nach Vereinbarung mit dem 
Künſtler Exemplare der Medaille oder Plakette 

zu mäßigem Preiſe zu erwerben und mit der in 2 

jedem Falle beſonders einzugravirenden Inſchrift Landwirthſchaftsraths wird am 10. 


Schutzmittei. 


Speeial-Preigliste versendet in geschloss. en 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 „% in Marken 


WI. II. Mielck, Frankfurt a/ M. 


——— FEN 


